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sind, um die Sicherheit im jeweili-
gen Gebäude zu gewährleisten.
Eine Frage, die auch im Zusam-
menhang mit dem Brandschutz
steht, dessen Anforderungen
ebenfalls ständig steigen.

„Derzeit werden die Maßnah-
men des Haushaltsjahres 2022
einer entsprechenden Betrachtung
unterzogen“, teilt Wollersheim auf
Anfrage der HAZ hierzu mit.

Bei der Kita in der Zeppelinstra-
ße sind nach der Ausschreibung
unter anderem die Kosten für Hei-
zung-, Sanitär und Außenanlagen
gestiegen. Dafür sollen die Alarm-
anlagen für die Grundschulen
Himmelsthür und Neuhof vorläu-
fig gestrichen werden. Sie landen
auf der Liste für das Haushaltsjahr
2023.

Für die Preissteigerung bei der
Kita in Itzum werden gleich zehn
verschiedene Projekte auf Eis ge-

legt. Dort soll ein neuer Krippen-
gruppenraum entstehen sowie ein
Soziales Zentrum, das die AWO als
Kita-Betreiberin führen soll. Ur-
sprünglich waren für die ersten
Überlegungen vor vier Jahren
633 000 Euro vorgesehen. Mittler-
weile liegt die Summe für den 200-
Quadratmeter-Anbau plus Umbau
bei mehr als 1,4 Millionen Euro.

Kosten, die auch durch das 2019
im Plan hinzugekommene Fami-
lienzentrum entstehen, aber eben-
so durch neue Brandschutzaufla-
gen und eine 50-prozentige Preis-
steigerung bei dem technischen
Material allein seit Beginn dieses
Jahres.

Dafür müssen sich nun einige
Schulen länger gedulden, bis sie
wieder an der Reihe sind. Wie die
Robert-Bosch-Gesamtschule, bei
der für rund 100 000 Euro die WC-
Anlagen saniert werden sollten.

Die Renataschule bekommt vorerst
keinen neuen Sporthallenboden
(141 000 Euro). Ursprünglich hatte
die Verwaltung noch vorgeschla-
gen, auch den Brandschutz in der
Martinikirche des Roemer- und Pe-
lizaeus-Museums (100 000 Euro)
zu streichen.

Dafür kommt der Brandschutz
im Goethegymnasium in die War-
teschleife. Auf der Streichliste
steht auch der Brandschutz in der
Pausenhalle der Realschule Him-
melsthür. Was rechtlich insofern
kein Problem ist, weil in der Regel
Anpassungen an neue Brand-
schutzbestimmungen nicht unbe-
dingt im Bestandsbau erfolgen
muss, sondern bei Um- oder Neu-
bauten. Wollersheim erklärt: Die
Beurteilung des Brandschutzes
werde dann in einem geplanten
Sanierungspaket für jeweils jedes
einzelne Gebäude berücksichtigt.

Die Kita im Spandauer Weg soll einen Anbau bekommen – doch der wird teurer als geplant. FoTo: JULIA morAS
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pistolen sollen die Männer die
Mitarbeiterinnen zurück in den
Markt gedrängt haben. Als die-
se die Bürotür nicht öffnen konn-
ten, soll der 18-Jährige ihnen mit
der Schreckschusspistole so hart
gegen die Köpfe gestoßen ha-
ben, dass beide Platzwunden da-
vontrugen. Eine der Frauen ging

ohnmächtig zu Boden.
Die Angeklagten traten an-

schließend die Tür ein und ge-
langten so doch noch ins Büro.
Ihr Ziel: der Tresor. Auch hier
scheiterten die mutmaßlichen
Täter aber, weil die Mitarbeite-
rinnen die Zahlenkombination
nicht kannten.

Dieser Aldi in Neuhof wurde im Februar 2021 von zwei Männern mit
Schreckschusspistolen überfallen. FoTo: CHrIS GoSSmANN

Der 18-Jährige soll sich
schließlich damit zufriedengege-
ben haben, zwei Tabakdosen und
ein Handy zu stehlen, ehe die Tä-
ter die Flucht ergriffen. Für den
22-jährigen Hildesheimer wird
die Situation am Mittwoch vor
Gericht nichts Neues sein. 2020
hatte er wegen Körperverletzung
bereitseineBewährungsstrafeer-
halten.Dashielt ihnabernichtda-
von ab, ein Jahr später einen Bus
zu stehlen.

Am 31. Januar, fünf Tage vor
dem Überfall auf den Aldi, hatte
der Hildesheimer mit Freunden
einen Stadtbus aus dem Depot an
der Hermann-Roemer-Straße für
eine Spritztour durch Hildesheim
gestohlen,waraufeinemFeldste-
ckengeblieben und dann geflo-
hen. Am Bus entstand ein Sach-
schadenvon60000Euro.DasGe-
richt verurteilte ihn im November
zu einer Freiheitsstrafe von zwei
Jahren und drei Monaten.

zahL DeS taGeS

600000
Euro zusätzlich muss die Stadtverwaltung für die
Erweiterung der Kita Spandauer Weg einplanen.

vOr 25 Jahren

Hildesheim. DieNachricht schlugwie eine Bombe
ein: Topact „Fun Factory“, vorgesehen für die
marktplatz-Fete, kommt nicht. Karl-Heinz Krüger
war natürlich entsprechend sauer,machte dann
aber aus der Not eine Tugend und besorgte schnell
Ersatz: „Sqeezer“ sind nun neben „HeathHunter“
die Headliner der Veranstaltung.

Oben LInkS

Kartoffelsalatsaison

G rillsaison ist Kartoffelsalatsaison. So ein-
fach ist das aber nicht. Schließlich gibt es
zig verschiedene Salate. Ich persönlich

bevorzuge es ja klassisch. Kartoffeln kochen,
pellen, schön in Gurkenwasser ziehen lassen,
dann die Cornichons reinflexen und dann –
Achtung – ein Tipp meiner Großmutter: Einen
großen Becher Kräuterfleischsalat vorsichtig
untermengen, egal wie viele Kartoffeln Sie zu-
vor eingelegt haben. Gelingt immer. Ein Ge-
nuss auf jeder Party. Die Essig-Öl-Variante mit
Speck und Zwiebeln finde ich ja auch okay,
aber fürchterlich ist die warme Variation. Alter
Schwede, da kräuseln sich meine Nackenhaa-
re. Meine Kollegin Birgit J. hält Kartoffelsalat
übrigens für Moppelkotze. Was auch immer
das bedeuten soll. Sie findet allein schon die
Vorstellung ranziger Mayonnaise zum Schau-
dern. Sollten Sie sie also einmal auf eine Grill-
party einladen: Stellen Sie die Schale mit dem
pampigen Gold bloß kalt – und halten Sie diese
auch auf dieser Temperatur. Aber warum
schreibe ich Ihnen das eigentlich? Weil es
draußen nach Grill riecht und ich mit diesem
Geruch in der Nase immer an Kartoffelsalat
denke – und nicht an Steak oder Wurst. Eigent-
lich ein guter Weg, Vegetarier zu werden.
Dann brauche ich nur einen Bottich vegetari-
schen Fleischsalats und schon kann’s losge-
hen. Kartoffeln sind gekocht!

Von Johannes Krupp

DaS Wetter

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 22,8 23,0 21,0

Temperatur min. (°C) 10,7 11,0 14,0

Niederschlag (mm) 3,7 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 43% 42% 51%

Werte für den Landkreis Hildesheim

zu Guter Letzt

nimmt HAZ-Leser
Andreas Hesse aus
Hildesheim in Istrien
(Kroatien) lieber die
Tür im Erdgeschoss.

SOnne unD MOnD

Aufgang: 5.07 Uhr Aufgang: 11.35 Uhr
Untergang: 21.43 Uhr Untergang: 0.36 Uhr

7.7. 13.7. 20.7. 28.7.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Baukosten steigen – einige Schulen
müssen auf Sanierung verzichten

Die Stadt zieht bei Baumaßnahmen die Reißleine:
Kosten für Ausbau von Kitas werden durch Streichliste gegenfinanziert

Hildesheim. Die Stadt Hildesheim
betreibt seit Jahren einen ambitio-
nierten Plan zum Ausbau von Kita-
plätzen. Doch gleichzeitig steigen
die Baukosten und vor allem die
Preise für das Material so stark,
dass die Baubehörde nun auf die
Bremse treten muss. Da der städti-
sche Haushalt nicht mehr Geld vor-
sieht als ursprünglich geplant,
muss an anderer Stelle gespart
werden. Auch am Brandschutz.

Erst jüngst wurde den Mitglie-
dern im Finanzausschuss per Vor-
lage mitgeteilt, dass aktuell deutli-
che Mehrkosten für zwei Kitapro-
jekte anfallen. Bei der Kita in der
Zeppelinstraße fehlen 100 000
Euro. Und bei der Erweiterung der
Kita in Itzum im Spandauer Weg
verdoppeln sich die Kosten fast:
Vorgesehen sind hier ursprünglich
843 000 Euro. Nun müssen zusätzli-
che 600 000 Euro eingerechnet
werden.

Doch woher nehmen? Die Ant-
wort ist für manche städtische Ein-
richtungen bitter: aus anderen
Bauvorhaben, die dann ins nächste
Jahr oder vielleicht noch weiter
verschoben werden müssen. Das
betrifft auch längst überfällige Sa-
nierungsarbeiten in den Schulen.

Im Verwaltungsdeutsch heißt
das: „Die Mehrkosten sollen durch
echte Deckungen ausgeglichen
werden.“ Das klingt einfacher, als
es in der Praxis am Ende aussieht.
Das macht Heiko Wollersheim klar,
der bei der Stadt als Fachbereichs-
leiter Gebäudemanagement die
Baukosten im Blick behalten muss.
Er formuliert die Sachlage diplo-
matisch: „Es fallen keine vorgese-
henen Maßnahmen gänzlich weg,
sondern es erfolgt in der Regel die
Umsetzung im Folgejahr.“

Die Tücke steckt im Detail. Denn
Wollersheim führt weiter aus, wel-
che Probleme dem im Wege stehen
können. Zum einen kann man nur
bei Vorhaben sparen, die noch
nicht begonnen sind. Angesichts
des Sanierungsstaus zum Beispiel
an den städtischen Schulgebäuden
ist die Liste dabei wohl eher lang.

Ein weiterer Aspekt ist die Ab-
hängigkeit von Förderzusagen.
Sind die bewilligt, müssen die Bau-
vorhaben in der Regel in einem be-
stimmten Zeitfenster umgesetzt
werden. Und außerdem muss be-
wertet werden, inwieweit die Maß-
nahmen unmittelbar notwendig

Von Norbert Mierzowsky

Bus gestohlen, dann Aldi überfallen?
Einer der beiden Angeklagten sitzt bereits wegen Diebstahls im Gefängnis /

Prozess sollte am Mittwoch beginnen, muss aber verschoben werden

Hildesheim. Sie sollen einen Aldi
in Neuhof überfallen und eine
Mitarbeiterin ohnmächtig ge-
schlagen haben: Zwei Männer
im Alter von 18 und 22 Jahren
sind vor dem Landgericht Hil-
desheim angeklagt. Bei einem
der beiden soll es sich nach Infor-
mationen der HAZ um jenen Hil-
desheimer handeln, der mit
einem Busdiebstahl Aufsehen
erregte. Der Prozess sollte
eigentlich am Mittwoch begin-
nen – er wurde aber kurzfristig
wegen Corona-Fällen verscho-
ben. Wann es weitergeht, steht
noch nicht fest.

An einem Freitagmorgen im
Februar 2021 sollen die Ange-
klagten zwei Mitarbeiterinnen
des Aldi-Marktes in der Robert-
Bosch-Straße in Neuhof nach La-
denschluss abgefangen haben.
Mit gezückten Schreckschuss-

Von Julia Haller

SPD lädt zu
Treffen über
VHS ein

Hildesheim. Der SPD-Stadtver-
band lädt für Dienstag, 12. Juli,
um 18.30 Uhr indenRatskeller zu
einer Informationsveranstaltung
über die Volkshochschule (VHS)
ein. Die Parteispitze setzt damit
den Beschluss einer Mitglieder-
versammlung um: Diese hatte
sich jüngst mit einem Antrag be-
fasst, nach dem die SPD-Fraktion
darauf hinwirken sollte, dass die
Stadt den 50-Prozent-Anteil an
der VHS übernimmt, den bisher
ein städtischer Trägerverein hält.

Eine Kommission hatte aber
unter anderem empfohlen, dass
es zuvor eine Info-Veranstaltung
geben solle, da das VHS-Ge-
flecht schwer zu durchschauen
sei. Im Ratskeller ist auch die
neue VHS-Chefin Christin Esch-
mann dabei. Parteichef Pascal
Kubat bittet alle Interessierten
um Anmeldung unter info@spd-
hildesheim.de; auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. br


